
Apostelgeschichte 1,1-9.14; 2,1-4  

1 Den ersten Bericht habe ich verfasst, Theophilus, von allem, 

was Jesus angefangen hat, zu tun und auch zu lehren, 2 bis 

zu dem Tag, an dem er in den Himmel aufgenommen wurde, 

nachdem er den Aposteln, die er sich auserwählt, durch den 

Heiligen Geist Befehl gegeben hatte. 3 Diesen hat er sich 

auch nach seinem Leiden in vielen sicheren Kennzeichen le-

bendig dargestellt, indem er sich vierzig Tage hindurch von 

ihnen sehen ließ und über die Dinge redete, die das Reich 

Gottes betreffen. 4 Und als er mit ihnen versammelt war, be-

fahl er ihnen, sich nicht von Jerusalem zu entfernen, sondern 

auf die Verheißung des Vaters zu warten – die ihr, sagte er, 

von mir gehört habt; 5 denn Johannes taufte mit Wasser, ihr 

aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden nach diesen 

wenigen Tagen. 6 Sie nun, als sie zusammengekommen wa-

ren, fragten ihn und sagten: Herr, stellst du in dieser Zeit für 

Israel das Reich wieder her? 7 Er sprach zu ihnen: Es ist nicht 

eure Sache, Zeiten oder Zeitpunkte zu wissen, die der Vater in 

seiner eigenen Vollmacht festgesetzt hat. 8 Aber ihr werdet 

Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen 

ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem 

als auch in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der 

Erde. 9 Und als er dies gesagt hatte, wurde er vor ihren Bli-

cken emporgehoben, und eine Wolke nahm ihn auf vor ihren 

Augen weg. 14 Diese alle verharrten einmütig im Gebet mit 

einigen Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen 

Brüdern.  

 

1 Und als der Tag des Pfingstfestes erfüllt war, waren sie alle 

an einem Ort beisammen. 2 Und plötzlich geschah aus dem 

Himmel ein Brausen, als führe ein gewaltiger Wind daher, und 

erfüllte das ganze Haus, wo sie saßen. 3 Und es erschienen 

ihnen zerteilte Zungen wie von Feuer, und sie setzten sich auf 

jeden Einzelnen von ihnen. 4 Und sie wurden alle mit Heili-

gem Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu re-

den, wie der Geist ihnen gab auszusprechen. 

 

(Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 2,37-47  

37 Als sie aber das hörten, drang es ihnen durchs Herz, und 

sie sprachen zu Petrus und den anderen Aposteln: Was sollen 

wir tun, ihr Brüder? 38 Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Bu-

ße, und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu 

Christi zur Vergebung eurer Sünden! Und ihr werdet die Gabe 

des Heiligen Geistes empfangen. 39 Denn euch gilt die Ver-

heißung und euren Kindern und allen, die in der Ferne sind, so 

viele der Herr, unser Gott, hinzurufen wird. 40 Und mit vie-

len anderen Worten legte er Zeugnis ab und ermahnte sie 

und sagte: Lasst euch retten aus diesem verkehrten Ge-

schlecht! 41 Die nun sein Wort aufnahmen, ließen sich tau-

fen; und es wurden an jenem Tag etwa dreitausend Seelen 

hinzugetan. 42 Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel 

und in der Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den 

Gebeten. 43 Es kam aber über jede Seele Furcht, und es ge-

schahen viele Wunder und Zeichen durch die Apostel. 44 Alle 

Gläubiggewordenen aber waren beisammen und hatten alles 

gemeinsam; 45 und sie verkauften die Güter und die Habe 

und verteilten sie an alle, je nachdem einer bedürftig war. 

46 Täglich verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu 

Hause das Brot, nahmen Speise mit Jubel und Schlichtheit des 

Herzens, 47 lobten Gott und hatten Gunst beim ganzen Volk. 

Der Herr aber tat täglich hinzu, die gerettet wurden. 

  

 (Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 6,1-7 

1 In diesen Tagen aber, als die Jünger sich mehrten, entstand 

ein Murren der Hellenisten gegen die Hebräer, weil ihre Wit-

wen bei der täglichen Bedienung übersehen wurden. 2 Die 

Zwölf aber riefen die Menge der Jünger herbei und sprachen: 

Es ist nicht gut, dass wir das Wort Gottes vernachlässigen und 

die Tische bedienen. 3 So seht euch nun um, Brüder, nach 

sieben Männern unter euch, von gutem Zeugnis, voll Geist 

und Weisheit, die wir über diese Aufgabe setzen wollen! 

4 Wir aber werden im Gebet und im Dienst des Wortes ver-

harren. 5 Und die Rede gefiel der ganzen Menge; und sie 

erwählten Stephanus, einen Mann voll Glaubens und Heiligen 

Geistes, und Philippus und Prochorus und Nikanor und Timon 

und Parmenas und Nikolaus, einen Proselyten aus Antiochia. 

6 Diese stellten sie vor die Apostel; und als sie gebetet hatten, 

legten sie ihnen die Hände auf. 7 Und das Wort Gottes 

wuchs, und die Zahl der Jünger in Jerusalem mehrte sich sehr; 

und eine große Menge der Priester wurde dem Glauben ge-

horsam.  

 (Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 11,19-26; 13,1-3 

19 Die nun zerstreut waren durch die Bedrängnis, die wegen 

Stephanus entstanden war, zogen hindurch bis nach Phönizi-

en und Zypern und Antiochia und redeten zu niemand das 

Wort als allein zu Juden. 20 Es waren aber unter ihnen einige 

Männer von Zypern und Kyrene, die, als sie nach Antiochia 

kamen, auch zu den Griechen redeten, indem sie das Evange-

lium von dem Herrn Jesus verkündigten. 21 Und des Herrn 

Hand war mit ihnen, und eine große Zahl, die gläubig wurde, 

bekehrte sich zum Herrn. 22 Es kam aber die Rede von ihnen 

zu den Ohren der Gemeinde in Jerusalem, und sie sandten 

Barnabas aus, nach Antiochia hinzuziehen; 23 der freute 

sich, als er hingekommen war und die Gnade Gottes sah, und 

ermahnte alle, mit Herzensentschluss bei dem Herrn zu ver-

harren. 24 Denn er war ein guter Mann und voll Heiligen 

Geistes und Glaubens. Und eine zahlreiche Menge wurde dem 

Herrn hinzugetan. 25 Er zog aber aus nach Tarsus, um Saulus 

aufzusuchen; 26 und als er ihn gefunden hatte, brachte er 

ihn nach Antiochia. Es geschah ihnen aber, dass sie ein ganzes 

Jahr in der Gemeinde zusammenkamen und eine zahlreiche 

Menge lehrten und dass die Jünger zuerst in Antiochia Chris-

ten genannt wurden.  

1 Es waren aber in Antiochia, in der dortigen Gemeinde, Pro-

pheten und Lehrer: Barnabas und Simeon, genannt Niger, und 

Luzius von Kyrene und Manaën, der mit Herodes, dem Vier-

fürsten, auferzogen worden war, und Saulus. 2 Während sie 

aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige 

Geist: Sondert mir nun Barnabas und Saulus zu dem Werk 

aus, zu dem ich sie berufen habe! 3 Da fasteten und beteten 

sie; und als sie ihnen die Hände aufgelegt hatten, entließen 

sie sie.   

 (Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 15,1-12 

1 Und einige kamen von Judäa herab und lehrten die Brüder: 

Wenn ihr nicht beschnitten worden seid nach der Weise Mo-

ses, so könnt ihr nicht gerettet werden. 2 Als nun ein Zwie-

spalt entstand und ein nicht geringer Wortwechsel zwischen 

ihnen und Paulus und Barnabas, ordneten sie an, dass Paulus 

und Barnabas und einige andere von ihnen zu den Aposteln 

und Ältesten nach Jerusalem hinaufgehen sollten wegen die-

ser Streitfrage. 3 Sie nun erhielten von der Gemeinde das 

Geleit, durchzogen Phönizien und Samaria und erzählten die 

Bekehrung derer aus den Nationen; und sie machten allen 

Brüdern große Freude. 4 Als sie aber nach Jerusalem gekom-

men waren, wurden sie von der Gemeinde und den Aposteln 

und Ältesten aufgenommen, und sie verkündeten alles, was 

Gott mit ihnen getan hatte. 5 Einige aber von denen aus der 

Sekte der Pharisäer, die gläubig waren, traten auf und sagten: 

Man muss sie beschneiden und ihnen gebieten, das Gesetz 

Moses zu halten. 6 Die Apostel aber und die Ältesten ver-

sammelten sich, um diese Angelegenheit zu besehen. 7 Als 

aber viel Wortwechsel entstanden war, stand Petrus auf und 

sprach zu ihnen: Ihr Brüder, ihr wisst, dass Gott mich vor lan-

ger Zeit unter euch auserwählt hat, dass die Nationen durch 

meinen Mund das Wort des Evangeliums hören und glauben 

sollten. 8 Und Gott, der Herzenskenner, gab ihnen Zeugnis, 

indem er ihnen den Heiligen Geist gab wie auch uns; 9 und 

er machte keinen Unterschied zwischen uns und ihnen, da er 

durch den Glauben ihre Herzen reinigte. 10 Nun denn, was 

versucht ihr Gott, ein Joch auf den Hals der Jünger zu legen, 

das weder unsere Väter noch wir zu tragen vermochten? 

11 Vielmehr glauben wir, durch die Gnade des Herrn Jesus in 

derselben Weise gerettet zu werden wie auch jene. 12 Die 

ganze Menge aber schwieg und hörte Barnabas und Paulus 

zu, die erzählten, wie viele Zeichen und Wunder Gott unter 

den Nationen durch sie getan habe.  

 (Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 16,6-15 

6 Sie durchzogen aber Phrygien und die galatische Landschaft, 

nachdem sie von dem Heiligen Geist gehindert worden wa-

ren, das Wort in Asien zu reden; 7 als sie aber in die Nähe 

von Mysien kamen, versuchten sie, nach Bithynien zu reisen, 

und der Geist Jesu erlaubte es ihnen nicht. 8 Als sie aber an 

Mysien vorübergezogen waren, gingen sie nach Troas hinab. 

9 Und es zeigte sich dem Paulus in der Nacht eine Erschei-

nung: Ein mazedonischer Mann stand da und bat ihn und 

sprach: Komm herüber nach Mazedonien und hilf uns! 10 Als 

er aber die Erscheinung gesehen hatte, suchten wir sogleich 

nach Mazedonien abzureisen, da wir schlossen, dass Gott uns 

gerufen habe, ihnen das Evangelium zu verkündigen. 11 Wir 

fuhren nun von Troas ab und kamen geradewegs nach Sa-

mothrake und des folgenden Tages nach Neapolis 12 und 

von da nach Philippi, das die erste Stadt jenes Teiles von Ma-

zedonien ist, eine Kolonie. In dieser Stadt aber verweilten wir 

einige Tage. 13 Und am Tag des Sabbats gingen wir hinaus 

vor das Tor an einen Fluss, wo wir eine Gebetsstätte vermute-

ten; und wir setzten uns nieder und redeten zu den Frauen, 

die zusammengekommen waren. 14 Und eine Frau mit Na-

men Lydia, eine Purpurkrämerin aus der Stadt Thyatira, die 

Gott anbetete, hörte zu; deren Herz öffnete der Herr, dass sie 

achtgab auf das, was von Paulus geredet wurde. 15 Als sie 

aber getauft worden war und ihr Haus, bat sie und sagte: 

Wenn ihr urteilt, dass ich an den Herrn gläubig sei, so kehrt in 

mein Haus ein und bleibt! Und sie nötigte uns.  

              (Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 17,1-15 

1 Nachdem sie aber durch Amphipolis und Apollonia gereist 

waren, kamen sie nach Thessalonich, wo eine Synagoge der 

Juden war. 2 Nach seiner Gewohnheit aber ging Paulus zu 

ihnen hinein und unterredete sich an drei Sabbaten mit ihnen 

aus den Schriften, 3 indem er eröffnete und darlegte, dass 

der Christus leiden und aus den Toten auferstehen musste, 

und dass dieser der Christus ist; der Jesus, den ich euch ver-

kündige. 4 Und einige von ihnen ließen sich überzeugen und 

gesellten sich zu Paulus und Silas und eine große Menge von 

den anbetenden Griechen und nicht wenige der vornehmsten 

Frauen. 5 Die Juden aber wurden eifersüchtig und nahmen 

einige böse Männer vom Gassenpöbel zu sich, machten einen 

Volksauflauf und brachten die Stadt in Aufruhr; und sie traten 

vor das Haus Jasons und suchten sie unter das Volk zu führen. 

6 Als sie sie aber nicht fanden, schleppten sie Jason und einige 

Brüder vor die Obersten der Stadt und riefen: Diese, die den 

Erdkreis aufgewiegelt haben, sind auch hierher gekommen, 

7 die hat Jason beherbergt; und diese alle handeln gegen die 

Verordnungen des Kaisers, da sie sagen, dass ein anderer Kö-

nig sei: Jesus. 8 Sie beunruhigten aber die Volksmenge und 

die Obersten der Stadt, die dies hörten. 9 Und nachdem sie 

von Jason und den Übrigen Bürgschaft genommen hatten, 

ließen sie sie frei. 10 Die Brüder aber sandten sogleich in der 

Nacht sowohl Paulus als auch Silas nach Beröa; die gingen, als 

sie angekommen waren, in die Synagoge der Juden. 11 Diese 

aber waren edler als die in Thessalonich; sie nahmen mit aller 

Bereitwilligkeit das Wort auf und untersuchten täglich die 

Schriften, ob dies sich so verhielt. 12 Viele nun von ihnen 

glaubten, und von den griechischen vornehmen Frauen und 

Männern nicht wenige. 13 Als aber die Juden von Thessalo-

nich erfuhren, dass auch in Beröa das Wort Gottes von Paulus 

verkündigt wurde, kamen sie auch dorthin und beunruhigten 

und erregten die Volksmengen. 14 Da sandten aber die Brü-

der sogleich den Paulus fort, dass er nach dem Meer hin ging. 

Aber sowohl Silas als auch Timotheus blieben dort. 15 Die 

aber den Paulus geleiteten, brachten ihn bis nach Athen; und 

als sie für Silas und Timotheus Befehl empfangen hatten, dass 

sie sobald wie möglich zu ihm kommen sollten, reisten sie ab.  

              

 (Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 8,1-11 

1 Saulus aber willigte in seine Tötung mit ein. An jenem Tag 

entstand aber eine große Verfolgung gegen die Gemeinde in 

Jerusalem; und alle wurden in die Landschaften von Judäa 

und Samaria zerstreut, ausgenommen die Apostel. 

2 Gottesfürchtige Männer aber bestatteten den Stephanus 

und stellten eine große Klage über ihn an. 3 Saulus aber ver-

wüstete die Gemeinde, indem er der Reihe nach in die Häuser 

ging; und er schleppte sowohl Männer als auch Frauen fort 

und überlieferte sie ins Gefängnis. 4 Die Zerstreuten nun gin-

gen umher und verkündigten das Wort. 5 Philippus aber ging 

hinab in eine Stadt Samarias und predigte ihnen den Christus. 

6 Die Volksmengen achteten einmütig auf das, was von Phi-

lippus geredet wurde, indem sie zuhörten und die Zeichen 

sahen, die er tat. 7 Denn von vielen, die unreine Geister 

hatten, fuhren sie aus, mit lauter Stimme schreiend; und viele 

Gelähmte und Lahme wurden geheilt. 8 Und es war große 

Freude in jener Stadt. 9 Ein Mann aber, mit Namen Simon, 

befand sich vorher in der Stadt, der betrieb Magie und brach-

te das Volk von Samaria außer sich, indem er von sich selbst 

sagte, dass er etwas Großes sei; 10 dem hingen alle, vom 

Kleinen bis zum Großen, an und sagten: Dieser ist die Kraft 

Gottes, die man die große nennt. 11 Sie hingen ihm an, weil 

er sie lange Zeit mit den Magierkünsten außer sich gebracht 

hatte.               

 (Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 19,1-10.18-20  

1 Es geschah aber, während Apollos in Korinth war, dass Pau-

lus, nachdem er die höher gelegenen Gegenden durchzogen 

hatte, nach Ephesus kam. Und er fand einige Jünger 2 und 

sprach zu ihnen: Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, als 

ihr gläubig geworden seid? Sie aber sprachen zu ihm: Wir ha-

ben nicht einmal gehört, ob der Heilige Geist überhaupt da 

ist. 3 Und er sprach: Worauf seid ihr denn getauft worden? 

Sie aber sagten: Auf die Taufe des Johannes. 4 Paulus aber 

sprach: Johannes hat mit der Taufe der Buße getauft, indem 

er dem Volk sagte, dass sie an den glauben sollten, der nach 

ihm komme, das ist an Jesus. 5 Als sie es aber gehört hatten, 

ließen sie sich auf den Namen des Herrn Jesus taufen; 6 und 

als Paulus ihnen die Hände aufgelegt hatte, kam der Heilige 

Geist auf sie, und sie redeten in Sprachen und weissagten. 

7 Es waren aber insgesamt etwa zwölf Männer. 

8 Er ging aber in die Synagoge und sprach freimütig drei Mo-

nate lang, indem er sich mit ihnen unterredete und sie von 

den Dingen des Reiches Gottes überzeugte. 9 Als aber einige 

sich verhärteten und ungehorsam blieben und vor der Menge 

schlecht redeten von dem Weg, trennte er sich von ihnen und 

sonderte die Jünger ab und redete täglich in der Schule des 

Tyrannus. 10 Dies aber geschah zwei Jahre lang, sodass alle, 

die in Asien wohnten, sowohl Juden als auch Griechen, das 

Wort des Herrn hörten. 

18 Viele aber von denen, die gläubig geworden waren, kamen 

und bekannten und gestanden ihre Taten. 19 Zahlreiche aber 

von denen, die Zauberei getrieben hatten, trugen die Bücher 

zusammen und verbrannten sie vor allen; und sie berechne-

ten ihren Wert und kamen auf 50 000 Silberdrachmen. 20 So 

wuchs das Wort des Herrn mit Macht und erwies sich kräftig. 

 

 (Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 20,17-32.36-38  

17 Von Milet aber sandte er nach Ephesus und rief die Ältes-

ten der Gemeinde herüber. 18 Als sie aber zu ihm gekom-

men waren, sprach er zu ihnen: Ihr wisst, wie ich vom ersten 

Tag an, da ich nach Asien kam, die ganze Zeit bei euch gewe-

sen bin 19 und dem Herrn diente mit aller Demut und unter 

Tränen und Versuchungen, die mir durch die Nachstellungen 

der Juden widerfuhren; 20 wie ich nichts zurückgehalten ha-

be von dem, was nützlich ist, dass ich es euch nicht verkün-

digt und euch gelehrt hätte, öffentlich und in den Häusern, 

21 da ich sowohl Juden als auch Griechen die Buße zu Gott 

und den Glauben an unseren Herrn Jesus Christus bezeugte. 

22 Und nun siehe, gebunden im Geist, gehe ich nach Jerusa-

lem und weiß nicht, was mir dort begegnen wird, 23 außer 

dass der Heilige Geist mir von Stadt zu Stadt bezeugt und 

sagt, dass Fesseln und Bedrängnisse auf mich warten. 

24 Aber ich achte mein Leben nicht der Rede wert, damit ich 

meinen Lauf vollende und den Dienst, den ich von dem Herrn 

Jesus empfangen habe: das Evangelium der Gnade Gottes zu 

bezeugen. 25 Und nun siehe, ich weiß, dass ihr alle, unter 

denen ich umhergegangen bin und das Reich gepredigt habe, 

mein Angesicht nicht mehr sehen werdet. 26 Deshalb bezeu-

ge ich euch am heutigen Tag, dass ich rein bin vom Blut aller; 

27 denn ich habe nicht zurückgehalten, euch den ganzen Rat-

schluss Gottes zu verkündigen. 28 Habt acht auf euch selbst 

und auf die ganze Herde, in welcher der Heilige Geist euch als 

Aufseher eingesetzt hat, die Gemeinde Gottes zu hüten, die er 

sich erworben hat durch das Blut seines eigenen Sohnes! 

29 Ich weiß, dass nach meinem Abschied grausame Wölfe zu 

euch hereinkommen werden, die die Herde nicht verschonen. 

30 Und aus eurer eigenen Mitte werden Männer aufstehen, 

die verkehrte Dinge reden, um die Jünger abzuziehen hinter 

sich her. 31 Darum wacht und denkt daran, dass ich drei Jah-

re lang Nacht und Tag nicht aufgehört habe, einen jeden un-

ter Tränen zu ermahnen! 32 Und nun befehle ich euch Gott 

und dem Wort seiner Gnade, das die Kraft hat, aufzuerbauen 

und ein Erbe unter allen Geheiligten zu geben. 

36 Und als er dies gesagt hatte, kniete er nieder und betete 

mit ihnen allen. 37 Es entstand aber lautes Weinen bei allen; 

und sie fielen Paulus um den Hals und küssten ihn, 38 am 

meisten betrübt über das Wort, das er gesagt hatte, sie wür-

den sein Angesicht nicht mehr sehen. Sie geleiteten ihn aber 

zu dem Schiff.  

 (Elberfelder Bibel) 


